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Die Eroberung Albaniens
Aleſſio und Giovanni di Medua von den Oeſterreichern beſetzt

Die Weſtfront
Hämmernde Erkenntnis in Frankreich
rer Jn einer ſeiner letzten Ausgaben ſchreibt der Pariſer

Temps das Ergebnis der vorgeſtrigen Kämpfe bei Neu
ille Saint Vaaſt in welchen es den Deutſchen gelang
einige hundert Meter feindlicher Schützengräben zu erobern
beweiſe daß die franzöſiſchen Verteidigungslinien nicht ſo
unüberwindlich ſind wie behauptet wird und daß ein
deutſcher Angriff der von den nötigen Verſtärkungen zur
rechten Zeit unterſtützt wird gelingen kann Ein auf
fallendes merkwürdiges Wort doppelt merkwürdig im
jetzigen Augenblick Die furchtbare Regenperiode der letzten
fünf Wochen hat aufgehört die Kriegsarbeit an der Weſt
front nimmt täglich zu Es entwickeln ſich lebhafte Flieger
kämpfe und ſchwere Artillerieſchlachten Die engliſche Preſſe
ſagt es uns täglich daß die Entſcheidung nun in Flandern
geſucht werde und daß man lieber heute als morgen mit
dem endgültigen Dur re und Vormarſch beginnen wolle
Und da kommt ein offiziöſes Blatt Frankreichs redet nur
von franzöſiſchen Verteidigungslinien und von der
großen Gefahr eines deutſchen n w Hat es wieder
Unſtimmigkeiten im engliſch franzöſiſchen Kriegsrat ge
geben Vertragen ſich die Generale Marquis Caſtelnau
Foch und Dubail mit Sir Douglas Hai noch ſchlechter als
ſich Joffre mit French vertragen hat Jſt das Zuſammen
wirken wieder geſtört Bleiben wieder die engliſchen
Transporte aus Fühlt ſich Frankreich nach ſeinen üblen
Erfahrungen auf Gallipoli und in Saloniki nun auch auf
dem eigenen Kontinent vom britiſchen Nachbar im Stich ge
laſſen ſo daß es fürchtet ſeine Verteidigungslinien vor dem
deutſchen Angriff nicht mehr halten zu können Wir dachten
doch die Einſtellung der franzöſiſchen Jahresklaſſe 1917 habe
alle Bedenken zerſtreut Man erinnert ſich wohl noch wie
Kriegsminiſter Gallieni Ende November in der Kammer ver
ſprach die Knaben für die erſten Monate des neuen Jahres
zu einer ſchlagfertigen Armee heranzubilden alſo für eine
Zeit wo in Uebereinſtimmung mit den Alliierten die Ver
ſtärkungen und Rüſtungen Frankreichs erlauben werden
eine entſcheidende Anſtrengung zu machen Die halbamt
liche Pariſer Preſſe hat ſeitdem wiederholt die Verſicherung
abgeben müſſen daß die körperlichen Fähigkeiten der neuen
18 jährigen ſehr entwickelt ſeien und daß im Vergleich zu
früheren Jahresklaſſen ſich ein überraſchend gutes Ergebnis
herausgeſtellt habe Nun ſcheint man aber doch zu dieſer
Hoffnung Frankreichs kein rechtes Zutrauen zu haben

Die ſchwachen ſchlecht und viel zu raſch ausgebildeten Jungen
gegen die ſturmerprobten wetterharten Deutſchen zu ſchicken
muß das nicht Wieder ein ausſichtsloſes Beginnen werden
das die furchtbar blutigen Koſten nicht lohnt Wie ſtellt
man ſich nur eine ſolche übereilte Vorfrühlingsoffenſive noch
mitten im Winter vor Schon ſeinerzeit nach dem erſten
mißlungenen Durchbruchsverſuch Joffres in der Champagne
und dann nach dem Mißerfolg der Engländer bei Neuve
Chapelle haben viele franzöſiſche Blätter ihren Landsleuten
dringend geraten von den planmäßigen großen Offenſiv
ſtößen abzulaſſen da der Aderlaß an franzöſiſchem Blut nicht
im Verhältnis zu dem gewonnenen Vorteil ſtehe Es hat
nichts geholfen Jm Herbſt 1915 wieder ein verzweifeltes
Opfern wieder mit den letzten zuſammengerafften Reſerven
eine Kriegführung deren Kühnheit als Tollheit deren
Methode faſt als Wahnſinn erſcheint Denn abgeſehen von
den fürchterlichen Menſchenopfern hat Frankreich mit ſeinem
Verbündeten bei ſeinen bisherigen Offenſiven ſo ungeheuer
lich viel Munition verſchwendet daß es auf abſehbare Zeit
geſchwächt bleibt und dem deutſchen Gegenangriff wenn
dieſer einmal einſetzt überhaupt nicht mehr gewachſen iſt
Nach dem großen Sieg an der Marne ſo ſchrieb kürzlich
der Pariſer Berichterſtatter eines neutralen Blattes ſei ein
ſolcher Mangel an Munition eingetreten daß Frankreich
verloren geweſen wäre wenn die Deutſchen eine Ahnung
davon gehabt hätten Nun die Deutſchen werden ſchon eine
Ahnung davon gehabt haben aber ſie hatten gerade zu viel
anderes im Oſten zu tun Diesmal ſteht es im Weſten nochviel weniger günſtig für Frankreichs Heere Sollte dieſe
Erkenntnis in den eingangs erwähnten Zeilen des Pariſer
Temps bereits aufdämmern Wann wird der Mann auf

treten der wie einſt Thiers in der franzöſiſchen National
verſammlung ſeinem Volke zuruft Man darf keine Phraſen
mehr machen und man muß der Wahrheit ins Auge ſehen
Die Wahrheit iſt daß Frankreich im Augenblick außerſtande
iſt Krieg zu führen Wann werden in der franzöſiſchen
Kammer dieſe Worte wiederholt werden Und doch werden
ſie wieder einmal geſprochen werden müſſen Der Mann
der ſie damals ſprach war kein Verräter ſondern der größte
Franzoſe ſeiner Zeit Auch der Mann der ſie jetzt ſprechen
wird wird größer klüger und mutiger ſein als irgendein
franzöſiſcher Zeitgenoſſe neben ihm
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Die Niederlegung der Turmrieſen von Nieuport
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier 26 Januar

Mit der im neueſten Berichte der oberſten Heeresleitung
hervorgehobenen Ricderlegung der beiden Turmrieſen von l
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WTB Bern 27 Januar Jdea Nazionale meldet
Die Oeſterreicher haben geſtern früh mit ſtarken Abteilungen
Aleſſio beſetzt Sie ſollen bereits bis zum JsmiFluß
vorgeſtoßen ſein

WTB Bern 27 Januar Eine Meldung des Secolo
aus Rom beſagt Nachrichten aus Durazzo zufolge ſind n
Mittelalbanien die erſten ſerbiſchen von Skutari geflüch
teten Kolonnen aufgetaucht Giovanni di Medua iſt
von den Oeſterreichern beſetzt Aus Tirana wird ein bei
Elbaſſan erfolgter Zuſammenſtoß albaniſcher Truppen unter
Eſſad Paſcha mit der bulgaiſchen von Ochrida vorſtoßenden
Vorhut gemeldet

WTB Bern 27 Januar Der Mailänder Secolo
erfährt aus Rom Die Lage in Albanien und die BValkan
ereigniſſe erheiſchten geſtern einen Miniſterrat der uner
wartet morgens einberufen und mittags abgehalten werden
mußte Die Beratungen erſtreckten ſich über vier Stunden
Die Nachricht von der Einberufung des Miniſtrerats wurde
geſtern abend von den Zeitungen mit Bemerkungen bekannt
gemacht die die außerordentliche Bedeutung in ein helles
Licht ſtellen Vor dem Miniſterrat hatte Sonnino eine
längere Beſprechung mit dem ruſſiſchen Votſchafter Nach
Beendigung der Sitzung wurde nicht das übliche Commu
niqué an die Preſſe gegeben

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Erfolgreicher Sturmangriff

bei Nieuport
W B Großes Hauptquartier 27 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Verbindung mit einer Veſchießung unſerer Stellungen

im Dünengelände durch die feindliche Landartillerie belegten
feindliche Monitore die Gegend von Weſtende mit er
gebnisloſem Feuer

Beiderſeits der Straße Vimy Reuville ſtürmten
unſere Truppen nach voraufgegangenen Sprengungen die
franzöſiſche Stellung in einer Ausdehnung von 500 bis 600
Metern machten einen Offizier 52 Mann zu Gefangenen und
erbeuteten ein Maſchinengewehr und drei Minenwerfer
Nach fruchtloſen Gegenangriffen des Feindes
entſpannen ſich hier und da an den anderen in den letzten
Tagen eroberten Gräben lebhafte Handgranatenkämpfe

Die Stadt Lens lag unter ſtarke m feindlichen
Feuer
kämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von erfolgreichen Unternehmungen kleinerer

deniſcher und eſterreichiſch ungariſcher Abteilungen bei der
Heeresgruppe des Generals v Linſingen iſt nichts von
Bedeutung zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung

Luftbombardement von Duragzzo
c B Berlin 27 Jan Wie das Berliner Tageblatt

aus dem Kriegspreſſequartier meldet bewarfen öſterreichiſch
ungariſche Flieger die feindlichen Lagerplätze und Hafen
anlagen in Duragzzo mit Vomben

Nieuport iſt unſeren Kämpfern an der belgiſchen Nordſee
front ein lange gehegter Wunſch erfüllte worden Beide
Türene waren architektoniſch wertlos aber ſehr Hoch geführt
da ſie in ihrer Entſtehungszeit den Schiffern auf dem Meere
als Seezeichen und Wegweiſer dienen ſollten Jn der im
übrigen ganz flachen Dünenlandſchaft beherrſchten ſie weit
hin die Ausſicht und es war offenkundig daß von dort unſere
Stellungen ſehr genau eingeſehen werden konnten ebenſo
wie man von unſeren vorderen Stellungen bei Lombartzyde
jeden Stein und jeden Schuß an den beiden durch frühere
Beſchießungen ſchon beſchädigten und ihrer Dächer beraubten
Stümpfen erkennen und gelegentlich ſelbſt das Treiben auf
den auf den Spitzen errichteten Beobachtungsſtationen bemer
ken konnte Außerdem war infolge des ſich oft erſt in den Nach
mittagsſtunden aufklärenden vorherrſchenden Nebelwetters
der weſtlich ſtehende Feind ſo wie ſo in gewiſſem Vorteil
Mit der Niederlegung der beiden Türme verliert er alle
natürliche Beobachtungsgelegenheit da der von ihm beſetzte
Dünenabſchnitt der überdies ſehr unter Sandtreiben leidet
ſlacher iſt als die von uns gehaltenen öſtlichen Hügelzüge
Die Niederlegung des ungeheuren Backſteinquaders von
Templerturm deſſen meterdickes Mauerwerk auch den mo
dernſten ſchweren Geſchoſſen zäh widerſtand iſt auch als eine
ſehr tüchtige artilleriſtiſche Leiſtung zu bewerten

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Jn den Argonnen zeitweiſe heftige Artillerie

Freude über die Beſchießung von Nieuport
WTB Großes Hauptquartier 26 Januar Die im vor

geſtrigen Bericht der Oberſten Heeresleitung erwähnte
Niederlegung des Templerturmes und der ſogenannten
Kathedrale von Nieuport wird von allen unſeren
Kämpfern an der belgiſchen Nordſeefront als ein freudiges
Ereignis von beſonderer Bedeutung begrüßt werden

Die Beſchießung von Naney
T V London 27 Januar Die Times melden aus

Paris Die deutſche Veſchießung von Nancy begann morgens
um 8 Uhr und dauerte etwa eine halbe Stunde Viele
Häuſer wurden in Trümmer gelegt einige der von den Ge
bäuden abgeſprengten Teile 500 Meter weit geſchlendert

Der engliſche Bericht
WTB London 26 Januar Bericht aus dem Haupr

quartier Heute führten wir ein wirkſames Bombardement
auf Ovillers la Boiſelle Libridoux und Boeſinghe durch
Bei Beginn brachten wir ein deutſches Bombendepot in den
deutſchen Linien zur Exploſion Die deutſche Artillerie war
in der Gegend von Gammecourt um Loos und in Hooge
tätig Britiſche und deutſche Flieger traten in Aktion Die
britiſchen Flieger behielten die Oberhand
Die Red

Wie immerl

Griechenland
Feindliche Truppen auch auf Kreta und Kephalouia

Vei Kaneg auf Kreta iſt laut Magdeb Ztg ein De
tachement engliſch franzöſiſcher Truppen ausgeſchifft worden
Auch auf der Jnſel Kephalonia find kleine Abteilungen der
Ententetruppen gelandet

Kephalonia iſt die größte der Joniſchen Jnſeln und
ſperrt den weſtlichen Zugang nach Patras und dem Kanal
von Korinth Eine Exchange Drahtung meldet aus
Rom Die Ententemächte teilten der griechiſchen Regierung
mit daß ſie beabſichtigen auf Jnſeln des Aegäiſchen Meeres
und des Mittelmeeres 10 Flottenſtützpunkte für Torpedo
boote zu errichten Dieſe ſind dazu beſtimmt die Unterſee
boote der Feinde aufzuſpüren

Keine Verbindung zwiſchen Konſtantinopel und Athen
Wie der Voſſ Ztg aus Konſtantinopel von geſtern ge

meldet wird ſind ſeit drei Tagen alle Verbindungen mit
Griechenland unterbrochen

m

Kriegsrat in Sofia
e B Bukareſt 27 Januar Der nach Sofia entſandte

Sonderberichterſtatter des Adverul drahtet ſeinem Blatte
mit Genehmigung der bulgariſchen Zenſur folgende Mel
dung Am 25 fand unter Vorſitz des Königs Ferdinand in
Sofia ein großer Kriegsrat ſtatt an dem teilnahmen General
Jekow Generalſtabschef Choſtow General Bojadfeff Kriegs
miniſter Naidenow und General Todorow

Die Erhöhung der Getreide
höchſtpreiſe

Fortgeſetzt erhalten wir Zuſchriften die ſich zum Teil
recht ſcharf gegen die verkehrte Preispolitik und die ver
kehrten Verteilungsmaßnahmen wenden die die Haupt
urſache von Beſchwerden der Bevölkerung ſind Wir
können nicht alle die Zuſchriften bringen müſſen uns
darauf beſchränken hier und da eine charakteriſtiſche
herauszuheben da Raumſchwierigkeiten und andere ſchwer
wiegende Gründe uns daran verhindern Wir möchten
es uns jedoch nicht verſagen den nachſtehenden Brief eines
Rittergutspächters wiederzugeben der als praktiſcher
Landwirt ſich mit anerkennenswertem Freimut über die
Preispolitik ausſpricht Er ſchreibt

An die Redaktion der Saale Zeitung Halle
Jn Jhrer heutigen Nummer leſe ich wieder neue Be

ſtimmungen über Getreide
Mit Recht üben Sie die Kritik Es iſt kaum glaublich

daß man nach den reichlich einjährigen Erfahrungen mit
immer neuen unzweckmäßigen Beſtimmungen kommt Wes
halb nur Uns Landwirten iſt ja der Preis hoch genug
Nicht darüber führen wir Beſchwerde nein darüber daß die
Abgänge vom Getreide das Viehfutter die Kleinen höher
bezahlen müſſen als wir unſer Getreide hingeben Hat denn
ein ſolches Durcheinander überhaupt einen Sinn Es wird
doch auch wenn in 14 Tagen der Preis wieder erhöht
würde abſolut kein Zentner mehr Da es mir
um Weihnachten herum an Beſchäftigung für meine Leute
fehlte ſchließlich auch das Geld zur Pacht und Zinszahlung
gebraucht wird habe ich um Abnahme gerädezü
gebettelt Es wurde mir entgegnet Warten Sie es
ab es iſt momentan kein Platz Ich habe dann in der
erſten Hälfte Januar en Weizen und 100 Zentner
Hafer Kommunalverband Verteilungsſtelle Getreide
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Ein verwundeter eng

ler K daſelbſt geliefert Den Hafer haben nur kleineuhrleute erhalten ſlire Jhres Artikels frug ich gleich

r an wer denn nun die 300 Mk 5 Tonnen Hafer
à 60 Nachzahlung event Verluſt trüge Herr K ent
gegnete Das weiß ich nicht Da gibt es doch nichts denn
die vielen kleinen Fuhrwerksbeſitzer haben den Hafer wohl
ſchon meiſt verfüttert zudem iſt die Beſtimmung
unklar daß es wohl dafür überhaupt nichts
geben wird

Genau dasſelbe iſt bei einer zu beabſichtigenden Kar
toffelpreiserhöhung zu erwarten

Mucken Sie in der Zeitung auf Das Ganze iſt doch
nur eine Schraube ohne Ende Auch alle anderen Artikel

auch die es nicht nötig haben z B Bier ſteigen Der
Gerſtenpreis iſt um 25 Proz höher das Vier um 50 Proz
dünner o es gleicht ſich vollſtändig aus W Bierpreis

e Vernünftige Landwirte ſind zufrieden willkeine zöheren Pr als die jetzigen Opfer wollen und

müſſen wir alle bringen Wir haben ſchon viel gewonnen
daß die Feinde nicht hier hauſen

Wer hat aber ſtets den Nutzen Wer iſt ſchon im voraus
orientiert Wer hat die Kartoffeln zurückgehalten Nur
die Großgrundbeſitzer mit Tauſenden von Morgen welche
ohnedies ſchweres Geld im Ueberfluß durch den hohen Zucker
preis bekommen Wozu nun wieder Zuckererhöhung Viel
wichtiger iſt daß wir Getreide und Kartoffeln jetzt bauen damit wir für den mittleren und
kleineren Mann Lebensmittel bekommen An Zucker
fehlt es nicht Wir müſſen auch keinen Kaufrübenpreis von
1,50 Mk haben wenn wir 1,20 1,30 Mk bekommen ſind
wir auch zufrieden

Die Engländer in Aden belagert
Der Köln Volksztg aus Kairo zugehende Meldungenvom 30 Dezember peſagen daß in den letzten Tagen dort

wiederum ſehr beunruhigende Nachrichten aus Aden ein
getroffen ſeien nach denen ſich die Engländer dort in be
drängter und hart gefährdeter Lage befänden was durch
eng e Offiziere beſtätigt werde Jn Sues ſei darauf eiligſt
eine Brigade aus auſtraliſchen und indiſchen Truppen zu
ſammengeſtellt und nach Aden verladen worden Aus ſehr
zuverläſſigen Ausſagen verwundeter engliſcher Offiziere gehe
hervor daß Aden von der Landſeite her von zahlreichen
ſtarken und gut ausgerüſteten Araberſtämmen und geringen
regulären türkiſchen Streitkräften belagert werde Die
20 000 Mann züählende Beſatzung vertetidige ſich verzweifelt
Nur wirkſame Unterſtützung durch engliſche Kriegsſchiffe be
wirke daß die Stadt heute noch in den Händen der Engländer
ſei Die Engländer werden auch in der Stadt ſelbſt be
drängt Häufig kämen Anſchläge auf hohe engliſche Offiziere
vor Ein Munitionslager ſei explodiert was großen mili
täriſchen Schaden ſowie den Tod vieler engliſcher Soldaten
zur Folge gehabt habe Die Araber und Türken hätten unter
erfolgreichen Kämpfen die ganze ſüdarabiſche Küſte und die
Küſte des Jemen d de von den Engländern geſäubert

igliſcher Major habe erklärt daß zu Be
ginn des Krieges mit der Türkei die Engländer über 250 000
Quadratkilometer in Südarabien und im Jemen beſetzt
hielten Dieſes rieſige Schutzgebiet ſei bis auf Aden ver
loren gegangen Alle Araberſcheiks ſeien ohne Ausnahme
zu den Türken übergegangen Mit den von den Engländern
ihnen gelieferten Waffen kämpften die früher england
freundlichen Stämme gegen die Engländer Weit über
15 000 Engländer und Jnder ſeien umgekommen 20 000 Ver
wundete ſeien nach Aegypten oder nach ihrer Heimat geſchafft
worden Der engliſche Traum eines großen arabiſchen Schutz
gebietes hätte ein bitteres Ende genommen e A

Selbſtverſtändlich darf man nicht vergeſſen daß manche
Aebertreibungen der orientaliſchen Phantaſie in dieſem Ve
richte unterlaufen können Eine Feſtung deren Seever
bindung geſichert iſt kann durch Hunger kaum bezwungen
werden und außerdem können die Belagerer kaum über eine
ausreichende ſchwere Artillerie verfügen Es iſt aber immer
hin ſchon etwas wert daß es den Arabern gelungen iſt die
Engländer auf ihre W zu beſchränken Hoffentlich
gelingt auch bald ihre Vertreibung daraus

W eDie Lage der Engländer in Meſopotamien
wird immer ſchwieriger

Jn Meſopotamien haben die engliſchen zum Ent
futz von Kut el Amara vorgegangenen Truppenteile eine
neue Niederlage erlitten Dadurch wird die Lage des mit
12 000 Mann eingeſchloſſenen Generals Townshend immer
ſchwieriger Da die Engländer bereits ſeit längerer Zeit
mehrere vergebliche Angriffe gegen die türkiſchen Stellungen
gerichtet haben ſcheinen ihre bisherigen Kräfte nicht aus
reichend zu ſein um den Entſatz zu bewerkſtelligen Ob die
Engländer in der Lage ſind noch rechtzeitig aus Jndien ſo
viel Verſtärkungen heranzuziehen daß ein neuer Vorſtoß mit
mehr Ausſicht auf Erfolg unternommen werden kann läßt
ſich noch nicht überſehen Auch von einem anderen Geſichts
punkte aus iſt das Scheitern des engliſchen Vorſtoßes be
merkenswert da die ganze Expedition in Meſopotamien an
ſcheinend den Zweck verfolgte bis nach Kleinaſien vorzu
dringen und dort die Verbindung mit den über die Kaukaſus
front vorgedrungenen Ruſſen zu ſuchen Es wäre alsdann
eine neue ſtarke Front gebildet worden die ſich etwa von
Batum am Schwarzen Meer bis nach Bagdad erſtreckte und
die Türken gänzlich von Perſien abſchnitt Aber weder iſt
es den Ruſſen gelungen den Kaukaſus ſiegreich zu über
ſchreiten und die dort ſtehenden türkiſchen Truppen zurück
zuwerfen noch haben die Engländer Bagdad erreicht Die
erſtrebte Vereinigung beider Gruppen iſt alſo unmöglich ge
worden Die Türken haben dieſe günſtige Lage auch ſofort
gausgenutzt indem ſie ſelbſt nach Perſien vorgingen Sie
haben die wichtigſten Städte von Nordperſien in der Nähe
des Urmia Sees beſetzt und ſind auch im Süden auf der
großen Karawanenſtraße von Bagdad nach Teheran im ſieg

eichen Vordringen

Die Ruſſen ſollen den hart bedrängten Engländern
in Meſopotamien helfen

c B Kopenhagen 27 Jan Die in Weſtperſien ſtehenden
ruſſiſchen Truppen haben nach einer Petersburger Meldung
die Aufgabe ſich en engliſchen Truppen in Meſopotamien
durchzuſchlagen im Perein mit General Aylmer die in Kut
el Amara eingeſchloſſene Diviſion des Generals Townshend
zu entſetzen und dem reihe türkiſchen Heere den Weg
nach Südperſien und Afghaniſtan zu ſperren Noch beſorgter

über die e der r r eigt derMatin in einem langen Leitartikel über die Gefahren
eines Vorſtoßes auf Jndien ſich verbreitet läjetzt noch hinzu daß China ſich an den

Das türkiſche Vordringen an der perſiſchen Grenze
c B Rotterdam 26 Jan Die Times vermuten daß

nachdem die Ruſſen Aſſadabad und Kungair wiederum vor
den Türken räumen mußten ſie auch Hamadan bald verlaſſen
dürften Die Türken rückten von Bagdad aus ſchon 240 Kilo
meter weit in das perſiſche Gebiet vor

Drehbrücken am Suezkanal

T V Mailand 26 Jan Eine Meldung des Secolo
beſagt daß Reiſende die in Neapel mit dem Bombey
dampfer Monte Bello ankamen mitteilten daß die Eng
länder an verſchiedenen Stellen Drehbrücken über den Suez
kanal errichteten damit im Falle eines Rückzuges die Eng
länder und Kanadier in J r Weiſe an anderen
Stellen umgruppiert werden können Weiter haben die Eng
länder eine neue ſtrategiſche Bahnlinie Suez Jsmailia
erbaut

J

Italien zuerſt für den Frieden reif
Beachtenswerte Aeußerungen Jekows

e B BVerlin 27 Jan Nach einer Meldung der Täg
lichen Rundſchau aus Sofia veröffentlicht der Utro eine
Unterredung mit dem Generaliſſimus Jekow
der u a erklärte die Kapitulation Montenegros ſei für den
Vierverband ein ſchwerer empfindlicher Schlag geweſen ob
gleich ihr mehr politiſche als militäriſche Bedeutung zu
komme König Nikita bekundete als erſter einen Mangel
an Vertrauen zu der Kriegführung des Vierverbandes Ob
dieſer infolge der Kapitulation Montenegros ſich enzſchließt
Saloniki zu verlaſſen bleibt abzuwarten Jedenfalls würde
dies in Frankreich zu einem Stuxz der Regierung führen und
den Radikalen ans Ruder verhelfen Es iſt be eutungslos
fuhr der Generaliſſimus fort wo der Friede entſchieden wer
den wird ſoviel iſt aber ſchon ſicher daß er von Deutſchland
und ſeinen Verbündeten dem Gegner aufgezwungen werden
wird Aber in wenigen Monaten werden die Völker der
deutſchfeindlichen Verbündeten die wahre Lage erkennen und
ſich nicht mehr für die Fortſetzung des Krieges begeiſtern
können Jm Frühjahr ſind jedenfalls große und ent
ſcheidende Ereigniſſe zu erwarten Als nächſter der feind
lichen Staaten wird zweifellos Jtalien für den Frieden reif
werden Einmal weil ſich dort die Ueberzeugung durch
ringt daß der Vierverband keine Bürgſchaften für den End
ſieg mehr zu bieten vermag und zweitens weil ſich in Jtalieneine ſchwere innere Kriſts vorbereitet die um ſo ſicherer
ausbrechen muß als der Krieg dort unpopulär und außer
dem ausſichtslos geworden iſt Von Italien aus werden dieGrundfeſten des Vierverbandes erſchüttert werden

Ein ſorgenvoller Gedenktag für Jtalten
Die meiſten norditalieniſchen Zeitungen bringen zur

achtmonatigen Wiederkehr des Tages von Italiens Eintritt
in den Krieg unter dem Eindruck der feindlichen Erfolge in
Montenegro und Albanien recht peſſimiſtiſch und ſorgenvoll

gehaltene Artikel c
Gegen belgiſche Sonderfriedensgerüchte

o B Hagag 26 Januar Die Newyork Tribune
meldet aus Le Havre Der belgiſche Miniſterpräſident und
der Kriegsminiſter Broqueville beſtreiten die Grüchte
wonach Belgien beabſichtige einen Sonderfrieden mit
Deutſchland zu ſchließen

Waffenftillftand zwiſchen Deutſchland und Japan

Die Daily News melden aus New York Der Wa
ſhingtoner Korreſpondent der Sun behauptet aus guter
Quelle zu wiſſen daß Deutſchland vent mit Japan
einen Waffenſtillſtand abzuſchließen Der Nachricht werde
Glauben geſchenkt obgleich niemand erwarte daß Japan
einen derartigen Antrag ſympathiſch aufnehmen werde
Die Nachricht klingt recht un wahrſcheinlich D

x

Oſtaſiatiſche Sturmzeichen
Der Weg zum Kaiſerthron erweiſt ſich für den Präſiden

ten der Republik der Mitte Yüanſchikai anſcheinend doch
viel beſchwerlicher als er ſelbſt wie ſeine Freunde es ſich ge
dacht haben mögen Rur ſo erklärt ſich ihr plötzlicher Ent
ſchluß die Krönung auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen Erſt
hörte man nur etwas von einem unbedeutenden Aufſſtande
in einer entfernten Provinz deſſen Yüanſchikai um ſo eichter
Herr werden würde als er dieſe Provinz nur von den Ver
bindungen mit dem übrigen Teil abzuſchneiden brauche
Jetzt treffen ſchon Meldungen von erfolgreichen Kämpſen
der Aufſtändiſchen gegen Regierungsrruppen ein und zu
gleich von revolutionären Bewegungen in allen Süd
provinzen Die Rebellen von Szetſchüan haben ſich mit
denen von e vereinigt Aus Kanton kommt die Kunde
von einem Anſchlag gegen die elektriſche Kraftſtation Revo
lutionäre wollten ſie durch Bomben zerſtören um in der all
gemeinen Verwirrung die Macht in der Stadt an ſich zu
reißen Der Plan mißlang zeigt aber deutlich genug gegen
alle Verſicherungen amtlicher Stellen in Peking daß der
Widerſtand gegen die monarchiſche Bewegung nicht gering iſt
Aber Yüanſchikai iſt ſich in ſeiner nächſten Umgebung vor
heimlichen verſchworenen Anhängern der republikaniſchen
Partei nicht ſicher Man iſt einer Verſchwörung auf die
Spur gekommen an re Sekretär und ſein Kammer
diener beteiligt waren Perſonen die ihm ſchon 20 Jahre
hindurch treu gedient hatten außerdem einer ſeiner eigenen
Verwandten

Daß es um die inneren Verhältniſſe Chinas ſchlimm
beſtellt iſt beweiſt vor allem das Verhalten Japans Es
würde nicht plötzlich wieder mit jenen damals fallen ge
laſſenen Forderungen an China hervortreten durch die es
ſich eine wirtſchaftspolitiſche Monopolſtellung im Reiche der
Mitte zu ſichern gedachte wenn es mit einer baldigen Ent
wirrung der Lage in China rechnete China ſoll ſich ver
pflichten japaniſche Ratgeber in politiſchen militäriſchen
und finanziellen Angelegenheiten le es ſoll dulden
daß in den Teilen des eigenen Gebietes in denen Japan
dies wünſcht eine gemeinſame japaniſch chineſiſche Polizei
verwaltung eingeführt wird daß Ländereien für den Bau
japaniſcher Krankenhäuſer Tempel und Schulen erworben
und die Japaner ein Arſenal in China unter japaniſch
chineſiſcher Verwaltung gründen und daß japaniſche Miſſio
nare ihre Lehren im ganzen chineſiſchen Reiche frei predigen
dürfen Dieſen und einigen weiteren Anſprüchen fügt Japan

nftigen Friedens l

verhandlungen nicht beteiligen dürfe und den Schutz ſeiner
Intereſſen Japan übertragen müſſe

Die ſchärfen Angriffe die die japaniſche Preſſe in letzter
Zeit gegen England richtete werden nun verſtändlich denn
es geſchah damals vorwiegend England zuliebe daß Japan
auf den Teil ſeiner Forderungen den es nun abermalsgeltend macht zunächſt verzichtete Und in den maßgebenden

Kreiſen Englands iſt man keineswegs blind gegen die Ge
fahren die den britiſchen Intereſſen in China durch den
japaniſchen Jmverialismus drohen Ein Londoner Blatt
Nation bezeichnete kürzlich das Vordringen Japans in

China als ein Problem das faſt ebenſo ernſt iſt wie die ge
ſamten Probleme dieſes Krieges

Welche Stellen die amtlichen Kreiſe in Tokio zu der
monarchiſchen Bewegung in China einnehmen iſt klar
Zweifellos werden die revolutionären Umtriebe in den Süd
provinzen von Japan aus unterſtützt aber ebenſo unzweifel
haft iſt es daß zwiſchen Peking und Japan längſt über die
Bedingungen im geheimen unterhandelt wird unter denen
Japan bereit wäre Yüanſchikai als Kaiſer von China an
zuerkennen Gelingt es Yüanſchikai nicht ſich aus eigener
Kraft durchzuſetzen ſo wird er um nicht auf die Kaiſerwürde
nach der ſein Ehrgeiz zweifellos längſt verlangt ver
zichten zu müſſen wohl die ihm von Tokio aus gebotene Hilfe
annehmen Die Folge wäre zwar ein Vaſallenverhältnis
Chinas zu Japan aber Yüanſchikai würde dann zweifellos
genügend Bewegungsfreiheit erlangen die Souveränität
ſeines Reiches um ſo entſchiedener gegenüber europäiſchen und
amerikaniſchen Jntereſſen geltend zu machen

Die Kämpfe an der beſſarabiſchen
Grenzfront

dauern wohl weiter an doch haben ſie im Verhältnis zu der
früheren Angriffen an Heftigkeit ſtark nachgelaſſen Die
Vorſtoßverſuche der Ruſſen werden mit viel geringerer Stoß
kraft als in den Vorwochen durchgeführt Die Ruſſen haben
ich von der von den letzten Schlägen herrührenden Er
chöpfung noch nicht erholt Sie haben neue Verſtärkungen
n Veſſarabien herangezogen doch iſt bisher nur ein kleiner

Teil davon in den Kampf geworfen worden Sie verwenden
jetzt neue weniger verluſtreiche Kampfmethoden und führen
einen Stellungskampf nach franzöſiſchem Muſter augenſchein
lich unter Leitung franzöſiſcher Offiziere An einzelnen
Stellen beſonders in der Nähe des Pruth und weiter nörd
lich wird mit Handbomben und Minen weiter gekämpft
Die öſterreichiſche Artillerie hat den Ruſſen in der letzten
Zeit ſehr ſchwere Verluſte beigebracht

Petersburg wird teilweiſe geräumt
Der Rußkoje Slowo meldet

Der Handelsminiſter Fürſt Schachowskoi hat im M
niſterrat einen Vorſchlag eingereicht in welchem auf die Not
wendigkeit hingeweſen wird einen Teil der Petersburger
Bevölkerung auszuſiedeln um die Stadt beſſer mit Lebens
mitteln verſorgen zu können Fürs erſte ſollen 132 Fabriken
mit etwa 20 000 Arbeitern ausgeſiedelt werden Ein be
ſonderer Ausſchuß ſoll gebildet werden und zwar ſollen die
Fabriken nicht ſpäter als bis zum Frühjahr und in Gegen
den öſtlich von Moskau verpflanzt werden

Ruſſiſche Friedensſehnſucht
T U Stockholm 27 Januar Der Herausgeber des

Dagens Nyheter Dr Karlgren der kürzlich von einer ruſ
ſiſchen Reiſe zurückgekehrt iſt ſchreibt in ſeinem Blatte der
Kadettenführer Roditſchew habe ihm geſagt die Gleichgültig
keit gegen den Krieg dehne ſich in den breiteren Schichten
Rußlands aus die Leute en nur noch Jntereſſe für die
Frage Wann kommt der Friede

e

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die engliſche Arbeiterpartei für den Krieg
WTB London 26 Januar Reuter Die Jahres

r der Arbeiterpartei nahm mit 1500 090 gegen
602 000 Stimmen die von der Gewerkſchaft der Dockarbeiter
vergehcagere Reſolution an durch welche die Konferenz ſich
verpflichtet die Regierung ſoviel als möglich bei der Fort
ſetzung des Krieges zu unterſtützen

Man nennt ſo was ja wohl Umfall
M

Däniſche Erbitterung gegen die engliſche Blockade
WTB Kopenhagen 26 Januar Nach einer Meldung

der Berlingske Tidende aus Chriſtiania herrſcht dort all
gemein und beſonders in den Kreiſen der Jnduſtrie und Ge

t re große Erbitterung gegen die engliſche Handelskontrolle weil dieſelbe recht will
kürlich ausgeübt wird und in der Tat kein nennenswerter
Durchgangsverkehr nach Deutſchland vor ſich geht Unter
dieſen Umſtänden verſtimmt es um mehr daß England
Nahrungsmittel die von Amerika ankommen und beſonders
Rohſtoffe 9 die Herſtellung von Margarine beſchlagnahmttrotzdem en ein Ausfuhrverbot hierfür erlaſſen hat
Durch die Beſchlagnahme von Kupferdraht werden übrigens
auch die elektriſchen Anlagen in den Städten mit völligem
Stillſtand bedroht

Japaniſcher Profit aus der ruſſiſchen Geldverlegenheit

Nach einem aus Waſhington laſſendort ein e C eldungen Tokioer Bankiers erkennen
daß Großfürſt Geor er Japan für den Aufan der für an Rußland gelieferten Kriegsmaterialien
älligen Zahlungen Dirtiwaet e und politiſche Zu
Wndniſe ſeitens Rußlands in der Mandſchurei zugeſagt

Aus London berichten Schweizer Blätter Die neuen
ruſſiſchen Anleiheverhandlungen in London betreffen die
Uebernahme von 1 Milliarde Rubel 5 prozentiger Schatz
wechſel Der Finanzminiſter Bark wird im Februar nach
London kommen Die dritt engliſche Kriegsanleihe wird
ſpäteſtens im März zur Ausgabe gelangen L

Der ewige Luſitanig Fall
Holländiſche Blätter erfahren aus Waſhington zum

Luſitania Fall daß der Weh Botſchafter Graf Bernſtorff
nunmehr die endgültigen Vorſchläge der deutſchen Regierung
der Regierung in Waſhington unterbreitete Die Tat des
Unterſeebootskommandanten wird darin nicht desapouiert
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Von italieniſchen Schiffen aufgebracht
meldet aus Rom Von italieniſchen KriegsPenirden die griechiſchen Dampfer Crinoſorts

ſchiffe To und Athanaſia 3300 To jetzt in Neapel ein
h Gegen beide Schiffe wurde ein Verfahren eingetet wegen her Verforgunz deutſcher UBoote

eriſche Liebestätigkeit an erholungsbedürftigenDie ſchweizeriſch Gefangenen

e A Bern 26 Januar Heute mittag kamen in Davos
deutſche kriegsgefangene Soldaten und 5 Offiziere in

Vreitung von Oberſtleutnant Lienhans und vier Sani
ſoldaten an Sie wurden vom deutſchen Konſul in Da

täts einer Abordnung des deutſchen Hilfsvereins von ChurRenſchenmenge empfangen Die Ge
und einer großen
fangenen ſtammen aus verſchiedenen franzöſiſchen Ge

enenlagern Jm Hotel wurde den Ankommenden ein
ſt tageſſen geboten in deſſen Verlauf der deutſche Konſul
Hanktelegramme an den Vundesrat und an den Biſchof von
Chur zu Händen des Papſtes verlasM Aigle 26 Jan Heute früh traf von S
tommend der erſte Zug mit 100 kranken franzöſiſchen Kriegs
gefangenen hier ein

Rumäniſche Getreidetransporte für die Zentralmächte
Der Transport rumäniſchen Getreides auf dem Waſſer

ind auf den Bahnen Ungarns iſt im Zuge Infolge günſtigen
rs konnte die Weiterverfrachtung glatt vor ſich gehenLehet haben mehrere Millionen Doppelzentner verſchiedener

Fetreideſorten das Eiſerne Tor paſſiert Nach einer Buka
reſter Meldung hat die rumäniſche r r Anſuchen
der deutſchen Käufer ſtattgegeben daß das für Deutſchland
beſtimmte Getreide da die Eiſenbahnen in der Bukowina
anderweitig in Anſpruch genommen ſind nach Ramadon
transportiert und dort auf deutſche Schlepper geladen wird

Der Telegraaf Skandal
WTB Hagg 26 Januar Der Nieuve Courant be

merkt zu dem Vorſchlage des Amſterdamer Telegraaf daß ein
Ehrentat eingeſetzt werden möge der über die gegen den

Telegraaf erhobenen Beſchuldigungen urteilen ſoll Man
ſcheint in der Direktion des Telegraaf nicht einzuſehen daß
man auf ein Urteil das irgendwie mit Ehre zu tun hat
keinen Anſpruch mehr hat hier können höchſtens Juſtiz und
Regierung eingreifen

Binnendienſt der Holland AmerikaLinie
W TB Amſterdam 26 Januar Wie die Blätter melden

beabſichtigt die Holland AmerikaLinte einen eigenen Dienſt
auf den Binnengewäſſern einzuführen um die für Amerika
heſtimmten Waren ſelbſt aus Deutſchland zu holen

Hochherzige Spende
Peſt 26 Jan Das Abgeordnetenhaus beſchloß daß die

Abgeordneten vom Februar ab von ihren Tagegeldern je
100 Kronen als Widmung zum Wiederaufbau der durch den
Ruſſeneinbruch verwüſteten Karpathendörfer ſpenden

Schwedens Reutralität
W TB Stockholm 25 Januar Jm J Reichs

tag begann geſtern die mit großem Jntereſſe erwartete
Budgetdebatte Miniſterpräſident Hammerſtkiöld hielt in
er Zweiten Kammer eine große Rede die er ſpäter in der

Erſten Kammer wiederholte Er betonte daß keine Urſache
beſtehe im r oder Auslande daran zu zweifeln daß die
Politik der Regierung eine Politik der Neutralität ſei Jn
Uebereinſtimmung mit den abgegebenen Neutralitätser
klärungen und mit den unzweideutigen Ausſprüchen des
Königs bei verſchiedenen Gelegenheiten iſt es unſer warmer
Wunſch den Frieden zu bewahren und unſere Pflicht mit
allen Kräften dafür zu wirken Wir rechnen aber auch mit
Möglichkeiten bei denen Schweden trotz aller unſerer Be
mühungen die Bewahrung des Friedens nicht mehr möglich
iſt Unter den Neutralen haben wir beſonders von Däne
mark und Norwegen Mitwirkung für gemeinſame Ziele ge
ſucht und auch erhalten Er bedauere daß die gemeinſamen
Beſtrebungen für das Recht und das Wohl der neutralen
Mächte keinen größeren Umfang angenommen hätten Ein
Erfolg ſolcher Beſtrebungen ſei nicht nur ein materieller Ge
winn für Schweden und die neutralen Länder ſondern auch
für die Kriegführenden Die jetzige Gruppierung der
Mächte iſt nicht ewig Es iſt kaum möglich zu t
daß gewiſſe Schwierigkeiten beſonders im Erwerbsleben
vorläufig hätten gemildert werden können wenn wir
weniger genau in der Aufrechterhaltung einer wirklich un
parteiiſchen Neutralität auch in handelspolitiſchen Fragen
geweſen wären Wenn wir uns jetzt bedenklichen Be
ſchränkungen von Recht und Freiheit fügen würden ſo wäre
andererſeits zu befürchten daſt dieſe Beſchränkungen nach
dem Kriege fortbeſtehen würden und als Ergebnis eine öko
r wie politiſch ſchmerzliche Abhängigkeit ſich ergeben

ürde
Jn der Erſten Kammer erklärte der Führer der

Rechten ſeine Partei wünſche jetzt wie vor einem Jahre die
Aufrechterhaltung der Neutralität nach allen Seiten Auf
ſeine Rechte könne Schweden nicht verzichten Schweden
dürfe aus dieſer Weltkriſe nicht mit einer Minderung ſeiner
Ehre hervorgehen

Der Führer der Liberalen erklärte eine unparteiiſche
Neutralität für die Meinung der überwiegenden Mehrheit

des ſchwediſchen Volkes

Jn der Zweiten Kammer ſagte der Führer der Libe
ralen eine neutrale Politik ohne Hintergedanken und kor
rekt nach allen Seiten ſei das was das Land wünſche

Der Fiheer der Sozialdemokraten ſprach die Beſorgnis
aus daß die Haltung der Regierung nicht mehr ſo deutlich

t ſei wie bisherDer Führer der Rechten erklärte die Partei der Rechten
billige jeht wie bisher die Neutralität

n

Jn Beantwortung der Rede des Miniſterpräſidenten
ierung habe ſich über die mög

ichen Folgen ihrer Reutrali ätspolitik nicht klar genug aus
Zeſprochen Es ſei die Frage ob die Nation lediglich wegen
er genauen Auslegung des Völkerrechts auf die ſich jetzt

l

werden müſſe ig ein vernünfti
einkommen zu treffen und eine Entſpannung der
erzielen nicht aber ſich durch angeblich un

nſätze Aeußerſten bringen laſſen Der Miniſter
r dent wiederholte ſeine Verſicherung die Regierung
ie Erhaltung des Friedens wärmſtens wünſche daß aber

damit gerechnet werden müſſe daß dies trotz aller An
ſtrengungen unmöglich werden könnte Die Erklärung
wurde mit großem Beifall aufgenommen

c

Die Kartoffelverſorgung
Ueber die Verhandlungen der verſtärkten Budgetkom

miſſion des Abgeordnetenhauſes wird amtlich berichtet
Die Fragen der Kartoffelverſorgung wurden in den

beiden letzten Sitzungen eingehend verhandelt
Einleitend legte der Berichterſtatter die Verhält

niſſe des Kartoffelanbaues in Deutſchland im allgemeinen
klar und gab nähere Mitteilungen über die jetzige Lage der
Kartoffelverſorgung Er wies darauf hin daß verſchiedene
Umſtände eine beſonders

vorfichtige Behandlung der Kartoffelvorräte in dieſem
Jahre angezeigt

erſcheinen laſſen da an die Kartoffeln beſonders große An
ſprüche bei der Knappheit der Futtermittelvorräte geſtellt
worden ſeien Aber auch die menſchliche Auge habe es
mit ſich gebracht daß in dem zweiten Kriegsjahr die Kar
toffel noch mehr als vorher die der Lebensführung
J der weniger bemittelten Bevölkerung bilde Man

ürfe daher nicht erlahmen in der nötigen Vorſicht und un
ausgeſetzt darauf Bedacht nehmen daß die Vorräte in der
Tat ausreichten

Die Miniſter für Landwirtſchaft und des
nnern und der Präſident der Reichs

artoffelſtelle traten im allgemeinen dem Stand
punkt des Berichterſtatters bei und erläuterten die inzwiſchen
von der Regierung eingeleiteten Maßnahmen zur weiteren
Sicherſtellung der Kartoffelverſorgung

Ein Kommiſſar des hier gabhierauf mehrere Erklärungen über die mit Hilfe der Land
wirtſchaftskammern geplante weitere Verſorgung der Be
völkerung mit Speiſekartoffeln während der Frühſahrs und
Sommermonate

Aus der Kommiſſion wurden folgende Anträge geſtellt
A Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen dahin zu

wirken daß
1 die Höchſtpreiſe für Kartoffeln bis zum Frühjahr

nicht heraufgeſetzt werden für das Frühjahr und
ſpäter dagegen nur um die Koſten welche dem
von da ab entſtehenden Schwund entſprechen
die Spannung zwiſchen Großhandels und Pro
duzentenpreis für Kartoffeln bei direkter Anfuhr
zum Großhändler auf höchſtens 60 Pfg für den
Doppelzentner herabgeſetzt werde

B Die Kommiſſion wolle beſchließen
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen Maß
nahmen zu treffen daß die Kommunen und Kom
munalverbände der minderbemittelten Bevölkerung
unentbehrliche Nahrungsmittel deren Kaufpreiſe
aus Rückſicht auf die Förderung der Erzeugung nicht
ſo weit herabgeſetzt werden können daß ſie im rich
tigen Verhältnis zu dem Haushalt der minder
bemittelten Familien namentlich der Krieger
familien und Kriegshinterbliebenen ſtehen zu ent
ſprechend herabgeſetzten Preiſen abgeben unter Ge
währung von erheblicheren r Zuſchüßfen
durch Staat und Reich zur Erleichterung der hier
durch den Kommunen und Kommunalverbänden ent
ſtehenden Koſten

C Die Kommiſſion wolle beſchließen
die Königliche Staatsregierung aufzufordern ohne
Verzug alle Maßnahmen zu treffen um die Ver
ſorgung des Volkes mit Speiſekartoffeln bis zur
nächſten Ernte unter allen Umſtänden ſicherzuſtellen

r
a ſofort eine Erhebung über die im Lande vor

handenen Kartoffelbeſtände vorzunehmen
b nötigenfalls die Beſchlagnahme der zur Volks

ernährung erforderlichen Kartoffeln anzu
ordnen

An der eingehenden Beſprechung beteiligten ſich die
meiſten Mitglieder der Kommiſſ

die ſchwediſche i tungen rößeren Gefahren S

zu

ion und eine größere Anzahl
von Vertretern der Staatsregierung

Eine Abſtimmung über die geſtellten Anträge findet
wie bei allen übrigen erſt am Schluß der Geſamtbeſprechung
über die Ernährungsfragen ſtatt

r

Wir hoffen r die Re rn den Je entſprichtund ihre unhaltbare Anſicht daß ſich die Beſchlag
an der Kartoffeln als zu ſchwierig erweiſeaufgibt Vor Schwierigkeiten darf man nicht zurückſchrecken
wenn man r erzielen will Wo ein Wille vorhanden
iſt iſt auch ein Weg

Beginn der Etats Beratungen
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordneten

u trat Mittwoch zuſammen um mit der Beratung des
tats zu beginnen Es wurde i über die Frage ge

prochen wie es mit der Berichterſtattung gegenüber
er Oeffentlichkeit gehalten werden ſoll und man einigte
ſich dahin vorläufig über die Verhandlungen des Etats des
Staatsminiſteriums einen offiziellen Bericht auszu
geben u Reichshaushaltsausſchuß des Reichstages hatte
ſeinen Mitgliedern freigeſtent der Preſſe Mitteilungen über
die Verhandlungen zukommen zu laſſen ſoweit nicht für
einzelne Ausführungen Vertraulichkeit ausgeſprochen würde

Beim Etat des Staats miniſteriums ſollen
die auf den Krieg bezüglichen allgemeinen Fragen
wirtſchaftlicher und politiſcher Natur er
örtert werden ſowie eine Anzahl Petitionen darunter vom
Deutſchen Handelstag in Berlin betr Uebertragung von
Lieferungen für die Militärbehörden an das Handwerk
weiter auf Vermehrung der Ackerflächen durch Moorkultur
Beurlaubung von Landwirten aus dem Heeresdienſt für die

rühjahrsbeſtellung vermehrte Heranziehung von Eiſen
ahnbeamten zum Heeresdienſt Untexſtützung der Badeorte

bei der Aufnahme und der Tit ung von Anleihen zur
Deckung der durch den Krieg herbeigeführten AusfälleSicherſtellung der werichring giegn ige Verteilung
von beſtimmten Gattungen der Lebensmittel und der Gegen
ſtände des täglichen Gebhrauches um

d a re en i wen t des g DrH über die lraſe Rature W die gragt Wweſs politiſcher Natur S

au
über eine Petition des Pfarrers Arens in 3 eis
rege on ehe Ueg de S und

rzum Berichterſtatter beſtellt e dlrs r
Die Kommiſſion hat es noch in der Schwebe gelaſſen ineinem ſpäteren Zeitpunkt ihrer r vie La

erſtattung freizugeben

Deulſches Reich
Einſchränkung des Braubetriebes

Breslau 26 Januar Auf der geſtrigen Tagung des
Breslauer Land wirtſchaftlichen Vereins wurde von einem
Aufſichtsratsmitgliede der Gerſteverwertungs Geſellſchaft
mitgeteilt daß eine Einſchränkung des Braubetriebes um
ein Viertel bevorſtehe durch Kontingentierung der Braue
reien auf 45 gegen 80 Prozent

Für die Flachsinduſtrie wurde von anweſenden Ver
tretern des Handels und Betriebsminiſters auf die Not
wendigkeit des verſtärkten Flachsanbaues hingewieſen
Schleſien ſei durch Einſchränkung des Rübenanbaues beſon
ders geeignet die Flachsgewinnung zu erhöhen

Ueber die neuen Retchsſteuervorlagen wird noch nicht geſprochen

W TB Verlin 26 Januar Die Rordd Allg Ztg ſchreibt
Die Preſſe bringt nahezu Tag für Tag Mitteilungen über die
neuen Reichsſteuern die im März dem Reichstage zur Beſchluß
faſſung vorgelegt werden ſollen Dieſe Mitteilungen ſind in keinem
Falle authentiſch Das Reichsſchatzamt hat über die geplanten
Steuern bisher keinerlei Veröffentlichungen ausgegeben und wird
aus ſeiner Zurückhaltung auch weiterhin nicht heraustreten ſo
lange die Vorlage ſich noch im Zuſtande der Vorbereitung be
ſindet

Ausland
Rumäniſches Getreide in Ungarn

WTB Budapeſt 26 Januar Der Transport rumäniſchen Getreides auf dem Waſſer und auf den Bahnen Un

garns iſt im Zuge Jnfolge günſtiger Witterung konnte die
Weiterverfrachtung glatt vor ſich Lefhie Bisher haben meh
rere Millionen Doppelzentner verſchiedener Getreideſorten
das Eiſerne Tor paſſiert

Ueber Frankreichs Außenhandel

WTB Parts 26 Januar Petit Pariſien gibt die amtlichen Zahlen über Frankreichs Außenhandelz danach
betrug der Wert der Einfuhr von Nahrungsmitteln Bedürfniſſen
für die Jnduſtrie und von Fertigfabrikaten im Dezember 1915
873 117 000 Franks gegen 406 858 000 Franks im Dezember 1914
Der Wert der Ausſuhr betrug gleichzeitig 290 815 000 Franks gegen
265 643 000 Franks im Dezember 1914 Jm ganzen Jahre 1915
ſtieg die Einfuhr auf 8074 492 000 Franks gegen 6 402 169 000
Franks für 1914 die Ausfuhr auf 3 022 302 000 Franks was gegen
über dem Jahre 1914 eine Verminderung um 1846 532 000
Franks bedeutet

Sport Nachrichken
Fußball im Reiche Chemnitz Mittweida 99 C B C2 1 Hohenzollern Raſenſport 9 3 Helias Einſiedler Sport

klub 2 Mittweida Teutonia M B C 2 Stuttgart Sportverein Gablenberg Stuttgarter Union I 1
Heilbronn Pſeil Gaisburg Fußballverein J 4 Fuß
ballverein Kornweſtheim Heilbronn 4 1 Breslau Soport
herd i e 8 1 V f Germania 2 SchleſienV 06 beim Stande von 4 0 abgebrochen

Davos Beim Bobſleighrennen vom 23 Januar war Gott
hardt mit 4 48 1 Min erſter am Steuer Mong Bremſe Mattli
zweiter Fredi mit 4 51 1 Min Steuer Walter Bremſe Walter
dritter Dorf mit 5 00 1 Min Steuer Waſeſcha Bremſe Glockler
Bei der großen Sprungkonkurrenz an der Bogenſchanze ſtarteten
13 Junioren und 11 Senioren Den längſten Sprung von 48
Meter geſtützt tat Waſeſcha geſtanden 44 Meter Geromini Die
Schlußnoten bei den Junioren erſter Ruoſch Davos 91 2
Jngber Davos 2 499 bei den Senioren erſter GerominiDavos
1 722 2 Engli Davos 27 99 13 Hitz Kloſters 3 22

Lehke Depeſchen
Der amtliche türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 27 Januar Bericht des Großen
Hauptquartiers An der Kaukaſusfront in der Mitte außer
Vorpoſtengefechten nichts von Bedeutung Nördlich vom
Murad Fluß dauerten geſtern Zuſammenſtöße zwiſchen
unſeren Abteilungen und feindlicher Kavallerie in gleicher
Weiſe an An den anderen Fronten keine Ereigniſſe

Ö

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r J V
Siegfried Dyck für Unterbhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Se n t Hendel Sämtlich

n Halle a S

po



ietcien NMale Intanterist ptlaumo

Blaizheims 4 Abschieds Tage
Neul Nur 4 Aufführungen Neu

rn Der Keusche HannibalLachen Blatzheim in der Hauptrolle Lachen t 2 Wieder eins
unserer so beliebtfenZoologischer Garten a d eheO Saison

m

UrS
Numer Platz im Vorverkauf 60 Pfg an der Kaſſe 75 Pfg C
Nichtnum Platz im Vorverkauf 40 Pfg an der Kaſſe 50 Pfg

Vorverkauf in den Zi rn eWar un arrenftrSteinau Sir und m hümmel Riebeckplatz Awz 0 5 ze S Eine drolliqe Hofgeschichfe

S in 3 Aktene Saal der Loge zu den 5 Türmen Aldrechtstr II
Dienstag den 1 Februar abends 8s Uhr

II Beethoven Hbendl
TELEMACDE LAMBRINOo

Sonaten dur op S 377 13 Es dur op 31 Waldemar Psilander
moll opKonzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll Bati Nansan,

G Kartenzu M 3 10 10 55 50 Keinrich Hothan e m

T antiatesssanal Donnerstag 10 Februar are Verstärktes Orchester

Freitag den 28 Jannar abends s Uhr
I Vaterläncischer Konzert und Theater Abend

von
Baer s Leipziger Kriegs Sängern

Aus der Vortreqsfolge
Unſere Emden Seemannsſtück
Der Wolf aus dem Zoologiſchen Sarten Poſſe

Nach dem Dramao v Sophus Michaelis

in 4 Akten

Hauptdaorstfeller Judaslohn
Soziales Dramoe in 3 Akten

und das übliche
auserlesene Beiprogramm

e S

e

der grösste Tenor deutscher Zunge
der le euchtendste Stern am Tenoristen Himmel

Eintrittskarten zu 10 3 10 10 und Stehplatz 55 Mk
in der

Hofmusikalienhandlung Relnhold Roch
I Alte Promenade l a Fernsprecher 1199

4 Uhr Kassenöffnung

Neb
ſichh

Freitag den 28 Januar 1916
Ank 7 Uhr Ende 10 UhrZum zweiten Male

Der Troubadour

geſck

ſon 2

Ma
An der Bearbeitung elnes großen direkten Auftrages auf

d 0 Verat Juſtg3 e e Sonnabengs Her gettelstu dent S undd 9 S nimmt ſchene nochI Thalia Theater ernſtGr 15 10,4 cm Arbeitsbeginn Ende März können ſich leiſtnungsfähige nachFirmen welche uachweislich mit gutem Erfolge bereits Granaten bearbeitet G n W wvſherre W r vohaben beteiligen Der Auftrag iſt auf längere Zeit und wollen ſich nur Firmen Mpie es Perſonalsmit einer Tagesleiſtung nicht unter 100 Stück ſofort bchriftrich melden 46 Minna Von Barnhelm lj Luſtſpiel von E E Lefſing 1906
Miz 3 c von für Offiziere und Mannsohaſten sämtlicher feldpost e

z 53

t Waffengattungen lStroe Verwendung von nur allerbesten Stoffen u Zutaten Daueruehen i
7 Verlangen Se Sitz und Verarbeitung erstklassig Veße Aualitat nO zergn e nur die aber er l g m J g vorzüglich ſchmeckend VercS Marke Sturmvogel Fahrräder und Näh 7 haltbar und nahrhaftS 3 l ch M d II te e e e Preise äusserst niedrig reSe verſäumen unſere e KeS ren Tee per J Anfertigung innerhalb 48 Stunden auswärtige Bestellungen auch ohne odditore z0nn

Auswahl Kataloge poſtfrei Anproben 7V BDeutsehe Handeiegegeuschait C Seinne Gebr Grüttner erkkeHhentee 69 z z Fertig an Lager e bereite e t r S a ſt 00 W M t Lit x 3 J Bei Einrichtung und Ergänzungen J of2 von perſöa eneoe e n e 9 ew en 0Sen UndFeldbüchereien
ie

1 Degen Helme Feldbinden bitten wir unſere gefeitMützen CGamaschen Achselstfücke Bibliothek der

Nur garautiert friſcheſte Ware ſowie 5 uPa grüne Heringe Pfd nur 34 Pf ſtets zu berückſichtigen Jne 3 StaaLlötcn ind v Jütl Angelſchellfiſch ß sämtliche Militär Effekten Preis jeder Nummer 25 Pfg hätte
S e a Liund 83 t Thne Konf Pf in grössfer Auswahl In ſteifem Umſchlag geheftet un blerbAngelichett Kahehtn ne Korn P veſchnitten alſo zum ſoſortigen Ge m eRorw l gen röte äſch 99 g 105 brauch geeignet Heldegroß Pfund 65 Pf Rulbb kern und I Pf Pordern Sie kostenlos unseren Katalog für Man verlange Kataloge Wer

Tarbutt 2 pfündig Pfd 145 t 1145 unr veſh ger W r Feldzugs Ausrüstungen und Militär Effekten Halle Saate mm t
5 AuckFerner friſche Räucherwaren m Otto Hendel Verlag in Le

e Maurelbücklinge Fleckheringe Sprotten A asR Bücklinge geräuch Heringe feinſte Eibaale m gPa Hering in Gelee Pid 45 Pf Zigarren Tabak ſeinSchellfiſch in Gelee Pfd 40 Pig Mar lct r abrityreiſen enFür unſere Feldgrauen teinhot dieſenFettheringe in Tomaten Doſe nur 78 Pf u V Klausbrücke dürfeDOelſardinen ſehr preiswert Doſe nur 44 Pf I Legen Ungeziefer Gasöl für Dieselmoiore zu
h Au Awaht in e u i h ehannes Neyer Göbenſtr 18 prt erb Selephon 3418 Vertilgung vo 9500 10000 Cal aus Vorräten hat Räucher päne VerinyT ngezeie unter Garantie 2 abzugeben Ran ich rſr r ſagt

Zahlung nach Erfolg W Lüders Wernigerode Carl Schumann G ten 30 aber i
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